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Großyerzogllch Badische

Staats - Z e t t tt n ss.
Nro . 65 * Freitag , den 4 . Marz . 1814 «,

D e u t s ch l a n d .
Am 26 . Febr . rükte aus dem Marsche zur Armee das

schöne Korps der grrßherzogl . würzburg . Truppen zu
Freiburg und in den benachbarten Ortschaften ein . Ih¬
nen solZken ani 28 . fünf Eskadronen dorischer Kosacken .

Eine Bekanntmachung über den Zustand des Feld¬

lazaretts zu Mannheim im Laufe deo verflossenen Fe¬
bruars giebt folgendes Resultat : Der Zuwachs betrug

900 Mann , die Zahl der Genesenen 718 , und die der

Verstorbenen J04 .
Das 2 . Bataillon frankfurter Truppen , etwa 250

Mann stark ,
^welches nebst dem schon eingetcoffenen Ba¬

taillon , einen Theil der Besatzung von Glogau bildete ,
ist am 1 .

'
0 . zu Frankfurt angekommen .

Am 26 . Febr . rükte ein starkes Bataillon fürstl , reus -

fischer Truppen zu Würzburg ein .

Großbritannien .
Londner Nachrichten vom 18 . Febr . in holländischen

Blättern enthalten folgendes : „ Graf v. Meerfeld , kais .
östr . ich . Gesandter , hat am 15 . d . mit Hrn . Hamilton ,
Unterstaatssekretar bei dem Departement der auswärtigen
Angelegenheiten , eine lange Konferenz gehabt . — Lord
tzastlereagh hat am 10 . Chatillon verlassen , um sich nach
dem Hauptquartier der alliirtcn Souveraine zu Troyes
zu verfügen . Dieser Minister wird den Kaiser von Ruß¬
land überallhin begleiten , wohin sich Se . Mas . begeben
werden . Seine Abreise von Chatillon laßt vermuthen ,
daß es mit den Friedensuntcrhandlungen nicht so gün¬
stig stehe , als man bisher geglaubt hatte . Die Regie¬
rung beobachtet fortdauernd das tiefste Stillschweigen
über den Inhalt der von Chatillon eingegangenen De¬
peschen . Gestern Abends gieng ein königk . Staatsbote
von hier nach dem festen Lande ab . Wie es heißt , über¬
bringt er dem Lord Castlereagh Depeschen , die keiner
sehr friedlichen sind . Wenn man den im Publi¬

kum zirkulirendcn Gerüchten Glauben beimessen darf , st»

ist die .Regierung fest entschlossen , im Einverftändniß
mit Rußland , Lestreich und Preuffen , den Krieg kräf¬

tigst fortzusetzen . — Oberst Bunbury , Unterstaatssekre -

tär bei dem Kriegsdepartcment , der mit wichtigen Auf¬

trägen an Lord Wellington abgeschikt worden war , ist
am 15 . in London zurük angekommen . Er verließ das

engl . Hauptquartier am 9 . Die Depeschen , die er mit¬

brachte , sind nicht öffentlich bekannt gemacht worden .
Der Herzog von Angouleme war am 3 . in dem Haupt¬

quartier des Lord Wellington airgekommen . Der Fcld -

marschaü war mit seinem ganzen Gen . Stabe diesem

Prinzen entgegen gegangen , der über den erhaltenen Em¬

pfang sich sehr vergnügt bezeigte . "

K r i e g s s ch a U p l a z .
Von verschiedenen Seiten ist die Nachricht von einem

am 27 . Febr . von den Alliirtcn über die Franzosen davon

getragenen vollständigen Siege eingelauftn .
Das Iourn . de Francft vom 2 . d . enthalt , ausser

der in unsrem Blatte vorgestern gegebenm Nachricht , daß
das Hauptquartier der Alliirtcn am 24 . Febr . sich zu
Troyes befunden habe , noch : F . M . v . Blücber sey da¬
mals zu Arcy sur Aube gewesen ; sein Korps halte Cha -
lons und Epernay besezt ; Gen . v . Bülow habe sich
mit ihm vereinigt , und sey in die Linie eingerükt ; der

Kronprinz von Schweden werde erwartet .
Die Stuttgarter Zeitungen vom Z . d . melden : „ Ueber

den am 18 . Febr . statt gehabten Verlust des königl . Ar¬

meekorps sind nun die weitern Berichte eingekommen .
Nach einer Meldung , aus Chatelet vom 19 . Febr . , des .
bei dieser Gelegenheit in Gefangenschaft gerathenen Ober¬
sten und Kommandeurs des Infanterieregiments No . 2 ,
Herzog Wilhelm , von Bieberstein , der eine unbedeutende
Kontusion am Kopf erhalten , haben sich noch folgende
Offiziere mit ihm zugleich in Gefangenschaft befunden ,
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Welchessämtlich vom Feind gut behandelt werden : Vom
Infanterieregiment No . 2 , Herzog Wilhelm , Haupt¬
mann von Bose , Stabehauptmann von Killmayer , die
Lieutenants von Pflüger und von Sprosser ; vom Infam
terieregiment No . 3 , Hauptmann von Deschler , und die
Lieutenants von Blarer und Willmaar ; vom Infanterie¬
regiment No . 6 , Kronprinz , Major von Starkloff ; vom
Infanterieregiment No . 7 , Oberst undKommandeurvon
Mellenbach , die Hauptlcute .von Jent und von Langen ,
die Lieutenants Wolfarth , Reichstädt und Landauer ; vom

JägcrregimcntNo . p , König , Oberst Grafvon der Lippe ,
die Hauptleute von Schneider , welcher früher als todt

angegeben worden , von Mcisrimmel und von Faber , Re -

gimentsadjutant , Lieutenant von Schnitzer , ferner die

Lieutenants von Hügel , Graf von der Lippe und Nick ;
vom leichten Infanterieregiment No . 10 , die Majors von

Bequignol und von Landcnderger , Hauptmann von

Schmidt , die Stabshauptleute von Hofmann und von

Moser , Regimentsadjutant , Lieutenant von Weinland ;
ferner die Lieutenants .Lerchgcßner , Günthert , Kranz ,
Schrank , Michelberger , Plank , von Sternenfels und

Gasser . Die früher als gefangen angegebenen Offiziere ,
als : Stabshauptmann von Vollmer , vpm Infanteriere¬

giment No . 7 , und die Lieutenants Beck und von Wöl -

Fern , vom Infanterieregiment No . 2 , Herzog Wilhelm ,
sind nicht in Gefangenschaft gerathen ; dagegen werden

die Lieutenants Lonsinger , vom Infanterieregiment N » .

Z , Walter und von Bülow , vom Infanterieregiment
No . 7 , und Premierlieutcnant von Lang , vom Iägex -

xegiment No , y , König , vermißt . Der Verlust vom

Feldwebel abwärts stimmt mit der früher angegebenen Zahl

ganz überein . "

Am 26 . Febr . gegen n Uhr Morgens sind Se . kön .

Hol ) , der Kronprinz von Schweden wirklich von Köln nach

Achen abgereiset . Einige Stunden früher war die Garde

zu Pferde und das Regiment Kronenburg Infanterie auf -

gebrocheu. Das Leibregiment der Königin , die schweb .

Fußgarde nebst den Leibgrenadieren und einigen Kürassie¬

ren rükten gegen Mittag ein .

Privatnachrichten aus Mailand zufolge, waren 25 .000
Hestreicher auf Piaxenza marschiert , wo 18,ovo Franzo¬
sen und Italiener stayden , und noch 6000 Franzosen von

Alejfandria erwartet wurden . Man sah dort einem Tref¬

fen entgegen . Sie fejydlichxKavaljerie streifte bisStta .-

della . Die Neapolitaner waren am iZ . zu Livorno ein -
gerükt ; im Fort war franz . Besatzung zurükgeblieben .

Von den
^

in Frankreich bekannt gemachten Aktenstü¬
cken , die frühem Friedensn . goziationen betreffend ( fh .
No . Zz und 54 ) , tragen wir hier noch folgende nach :
Schreiben des Herzogs von Bassano an den Fürsten von
Metternich . „ Paris , den i6 . Nov . r8iZ . Mein Herr ,
der Baron v . St . Aignan ist gestern Mittags hier ange¬
kommen , und berichtet , nach den von Ew . Erz . gemach¬
ten Mittheilungen , daß England dem Vorschläge wegen
Eröfnung eines Kongresses für den allgemeinen Frieden
beitritt , und daß die Machte geneigt sind , eine Stadt
auf dem rechten Rhcinufer zur Versammlung der Bevoll¬
mächtigten für neutral zu erklären . L >c . Maj . wünschen,
daß Mannheim diese Stadt seyn möge . Der Herzog
v . Vicenza , den Sie zu Ihrem Bevollmächtigten be¬
stimmen , wird sichdahin begeben , sobald Ew . Erz . mich
den Tag wissen lassen , den die Mächte zur Eröfnung des
Kongreffeswählen . Es scheint schiklich , mein Herr , und
auch sonst der Ueblichkeit gemäß , daß keine Truppen zu
Mannheim sehen, und daß der Dienst durch die Bürger¬
schaft versehen werde , wahrend die Polizei einem Beam¬
ten des Großhcrzvgthums Baden anverkraut bliebe .
Hielte man es für zwekmasig , Kavalleriepikets daselbst
zu haben , so müßte ihre Starke von beiden Seiten gleich
seyn . Was die KöiMmnikatiomn des engl. Bevollmäch¬
tigten mit seiner Regierung bctrift , so könnten sie durch
Frankreich und über Calais statt haben . Ein Friede ,
gegründet auf die Unabhängigkeit aller Nationen , so¬
wohl aus dem Gesichtspunkte des Kontinents , als aus
dem Gesichtspunkte des Seehandels , war beständig der
Gegenstand der Wünsche und der Politik des Kaisers .
Se . Maj . schöpfen eine glükliche Ahndung aus dem Be¬
richte , den Hr . v. St . Aignan über die Aeusserungen deS
engl . Ministers erstattet . Ich habe die Ehre rc . Unterz ,
der Herzog von Bassano . " — Antwort des Fürsten von
Metternich an den Herzog von Bassano . „ HerrHerzog ,
der Kurier , den Ew . Erz . von Paris am 16 . abfertig¬
ten , ist gestern hier angekommen . Ich habe mich beeilt ,
die Zuschrift , womit Sie mich beehrten , Ihren kaiserl.
Majestäten und Sr . Maj . dem König von Preussen vor
Augen zu legen . II . MM . haben mit Vergnügen ge¬
sehen , daß die konsidentiellc Unterredung mit demHrn .
v . St . Aignan von Sr . Maj . dem Kaiser der Franzosen
als ein Beweis der friedlichen Absichten der hohen alliir -
ten Mächte betrachtet wurde . Belebt von denselben Ge¬
sinnungen , unwandelbar in ihren Absichten , und unzer¬
trennlich in ihrem Bündnisse , sind Sie bereit , in Un¬
terhandlung zu treten , sobald Sie die Gewißheit habNr,
daß Se . Maj . der Kaiser der Franzosen die allgemeinen
und summarischen Grundlagen , welche ich in meiner
Konferenz mit dem Baron St . Aignan anzeigte , aner¬
kennen . In Ew . Erz . Schreiben geschieht dieser Grund¬
lagen keine Erwähnung . Es beschränkt sich darauf , ei¬
nen Grundsaz güszusprechen , an dem alle europäische
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Regierungen Thekl nehmen , und dem alle den ersten
Plaz unter ihren Wünscheneinraumen . Allein bei allem
dem kann dieser Grundsaz , wegen seiner Allgemein¬
heit , jene Grundlagen nicht ersetzen . Ihre Majestä¬
ten wünschen .daher , daß Se . Mas . der Kaiser Napo¬
leon sich über dieselben erklären mögten , als das einzige
Mittel , um zu verhindern , daß nicht gleich bei Erof -

nung der Unterhandlung unüberstcrgliche Schwierigkei¬
ten deren Fortschritte aufhalten . Die Wahl der Stadt
M nnheim scheint den Alliirten keinem Anstande zu un¬
terliegen . Jhre Neütralisirung und die Polizeimasregeln ,
wie Ew . Exz . sie vorgeschlagen , sind der Ueblichkeit voll¬
kommen gemäß , und können in jedem Falle statt finden .
Genehmigen Sie rc . Frankfurt am Main , den 25 . No¬
vember r8 >Z . Untcrz . Der Fürst v . Metternich . " —

Schreiben des Herzogs von Vicenza an den Fürsten von
Metternich . „ Paris , 2 . Dez . Mein Fürst , ich habe
das Schreiben , welches E - . Erz . unterm 25 . Nov . an
den Herzog von Bassano erließen , Sr . Maj . vor Augen
gelegt . Indem Frankreich , ohne Einschränkung , die
Unabhängigkeit aller Nationen , sowohl aus dem Gesichts¬
punkte des Landes als der See , als Grundlage des Frie¬
dens anerkannte , nahm es schon das als Grundsaz an ,
was die Allirtcn noch zu vermissen scheinen . Se . Maj .
gaben hierdurch schon alle Folgen jenes Grundsatzes nach ,
deren endliches Resultat ein Friede , gegründet auf das
Gleichgewicht von Europa , auf d s Anerkenntnis der

Integrität aller Nationen innerhalb ihrer natürlichen
Gränzen , und der gänzlichen Unabhängigkeit aller Staa¬
ten , seyn muß , so daß Niemand sich über den andern
weder eine Oberherrschaft noch Suprematie , in keinerlei
Form , weder zu Lande noch auf der See , anmaßen dürfe .
Inzwischen zeige ich mit lebhaftem Vergnügen Ew . Erz .
an , daß ich vom Kaiser meinem erlauchten Herrn zu der
Erklärung bevollmächtigt bin , daß Se . Maj . die allge¬
meinen und summarischen Grundlagen annehmen , welche
durch den Hrn . v . St . Aignan mitgetbeilt wurden . Sie
werden große Opfer von Seite Frankreichs nach sich zie¬
hen ; aber Se . Maj . wird dieselben ohne Bedauern brin¬

gen , wenn in deren Folge England Mittel an die Hand *

gicbt , zu einem allgemeinen und für Jedermann ehren¬
vollen Frieden zu gelangen , welches , wie Ew . Exz . versi¬
chern , der Wun >

'
ch nicht nur der kralisirten Mächte , son¬

dern aucy Englands ist . Genehmigen Sie k . Unterz .
Eaulaincourt Herzog von Vicenza . " — Antwort des
Fürsten von Metternich an den Herzog von Vicenza .
„ Herr Herzog , die offizielle Note , womit Ew . Exz . mich
unterm 2 . Dez . beehrten , ist mir von Kassel durch unsere
Vorposten zugekommen . Ich habe nicht gesäumt , die¬
selbe Ihren Maj . vor Augen zu legen . Sie sahen dar¬
aus mit Vergnügen , daß Se . Maj . der Kaiser der Fran¬
zosen die , zu Herstellung eines Zustandes des Gleichge¬
wichts , und zu Europens künftiger Ruhe wesentlichen
Grundlagen angenommen bctt . Wir beschlossen , dieses Ak -
tenstük unverzüglich Ihren Bundsgenossen mitzutheilen .
Ihre kais . und rön . Majestäten sind überzeugt , daß sogleich
nach Empfang ihrer Antworten die Unterhandlungen wer - i

den eröfnct werben können . Sie werden sodann eilen ,
Ew . Exz . davon zu benachrichtigen , und mit Ihnen dU
Masregeln , welche zu Erreichung des vorgestekten Zie¬
les die angemessensten scheinen , zu verabreden . Ich bitte
Sie k . Frankfurt am Main , den iv . Dez . iZlZ . Un¬
terz . Der Fürst von Metternich . " — Schreiben des Her¬
zogs von Vicenza an den Fürsten von Metternich . „ Lü "
neville , den 6 . Jan . 1814 . Mein Fürst , ich habe das
Schreiben , womit Ew . Exz . mich unterm io . v . M . be¬
ehrten , erhalten . Der Kaiser will auf keinerlei Weise
dem Urtheile über die Beweggründe vorgreifen , welche
Ursache waren , daß seine vollkommene und gänzliche
Annahme der von Ew . Exzellenz , in Gemeinschaft mit
den Mlnisiern Rußlands und Englands , und mit Geneh¬
migung Preussens , vergeschlagene », Grundlagen , noch
vor Eröfnung des Kongresses den Alliirten mitgetheilt
werden mußte . Es ist schwer zu glauben , daß Lord
Aberdeen Vollmachten zur Vorschlagung von Grundlagen ,
aber nicht zur Unterhandlung gehabt haben sollte . Se .
Maj . erweiset den Alliirten nicht die Beleidigung , zu glau¬
ben , daß sie unentschlossen gewesen wären , und noch jezt bc-
rathschlagten . Sie wißen zu gut , daß jedes bedingte
Anerbieten für den , der es macht , einevollkommene Ver¬
pflichtung wird , sobald die bcigcfügte Bedingung erfüllt
ist . Aus jeden Fall dürften wir erwarten , am ü . Jan .
die Antwort zu haben , die Ew . Erz . uns unterm 10 . Dez ,
ankündigten . Ihre Korrespondenz , und die wiederhol¬
ten Erklärungen der alliirten Mächte lassen uns keine
Schwierigkeiten vorauszusehen , und die Berichte des Hrn .
von Tallcyrand nach seiner Rükkunftnus der Schweiz be¬
stätigen , daß Ihre Gesinnungen noch immer die nämli¬
chen sind .

^Woher können denn also diese Zögerungen
kommen ? Se . Maj . , denen nichts mehr , als schnelle
Herstellung des allgemeinen Friedens am Herzen liegt ,
glauben keinen stärkern Beweis von der Aufrichtigkeit Ih¬
rer Gesinnungen in dieser Hinsicht geben zu können , als
indem Sie Ihren Minister der auswärtigen Angelegen¬
heiten mit Vollmachten an die alliirten Souverains abzu -
vrdnen . Ich eile demnach Sie zu benachrichtigen , daß
ich bei unfern Vorposten die nöthigen Pässe erwarten
werde , um durch die Vorposten der alliirten Armeen zu
kommen , und mich zu Ew . Exz . zu verfügen . Geneh¬
migen Sie rc . Unterz . Eaulaincourt Herzog von Vi¬
cenza .

" ( D . F . f . )

Die Verwaltungskommission des Frauenvereins sieht
sich mit Vergnügen durch die so beträchtlich eingehenden
Beiträge veranlaßt , den Frauen des Ausschusses und den
Herren

'
Geistlichen , die zur Beförderung dieses schönen

Zweks ko eifrig mitgewürkt , so wie auch allen Gebern
insbesondere , wovon sich so viele fast über ihre Kräfte
angestrengt , ja manche sich ihres einzigen Schmuks ,
oder des io lange gesammelten Betrags ihrer Sparbücrse
beraubt haben , hiermit ihren öffentlichen Dank zu zol¬
len . Ihren Lohn werden sie in dem Anblik der einst in

ihre Heimath zurükkchrenden Söhne und Brüder , wo -
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von ein Lheil seine Genesung und Erhaltung hauptsach -
lich den gespendeten Gaben verdankt , reichlich finden .

Fortsetzung der eingegangenen Beitrage
für kranke und verwundete Krieger .

Carlsruhe , an einzelnen Einsendungen :
12 Hemden , 46 paar Socken , 10 pr . Staucher , 6
Leibbinden , 6 pr . Handschuhe .

— durch Madame Griesbach :
40 fl . 10 kr . baar , 117 Hemden , 205 pr . Socken , 4
pr . Sttümpfe , 33 pr . Staucher , 13 Kappen , 12 pr .
Handschuhe , 42 wollene Leibbinden , 10 Betttücher ,
8 Nastücher , 36 Bout . Wein , eine große Quanti -' lat flanellene und leinene Bandagen und Compressen
aller Art , sehr * eie Charpie .

NB . Bei denen ersten Einsendungen befand sich gleichfalls
eine Menge Charpie , welche hier nachträglich ausgc-
führt wird .

Freiburg , durch Fr . v . Andlaw , gcb . Freyin v. Schackmin :
Zi Hemden , 47 paar Socken , 1 pr . Strümpfe , 14
pr . Staucher , 18 pr . wollene Leibbinden , 2 pr . Hand¬
schuhe , mehrere Leinwand und Bandagen .

— durch Madame Adrians :
eine Dukat in Gold , iZ paar Socken , 1 pr . Strüm¬
pfe , 2 Betttücher , 35 Ellen werkene Leinwand .

Bruchsal , Gochöheim und Odenheim , durch Mad . Groos :
50 fl . baar , 26 Hemden , 71 paar Socken , 10 paar
Strümpfe , 3 Kappen , 13 Betttücher , 2 Tischtücher ,
eine beträchtliche Quantität Bandagen , Compressen
und Charpie .

Eppingen , durch Madame Bauer :
Hemden , 8 paar Socken , 130 Bandagen , 252

omprcssen .
Gernsbach und Seelbach , durch Madame Käst :

73 fl . 29 kr . baar , 27 Hemden , 21 paar Socken , 12
pr . Staucher .

Mosbach , durch Frau v . Günderode :
12 Hemden : 18 paar Socken , 7 Leibbinden , 1 Bett -

" tuch , mehrere Bandagen und Compressen .
Wertbeim , Gamburg und Botigheim , durch Frau von

Berlichingen , geb . Gräfin Leiningen :
26 fl . 12 kr . baar , 31 Hemden , 29 paar Socken , 8
Kappen , '3 pr . Strümpfe , 3 pr . Beinkleider , 1 pr .
Handschuhe , 2 Nachtwamse .

Neckarels , Lohrbach und Dietesheim , durch Frau von
Pattberg :

10 fl . 18 kr . baar , 42 Hemden , 41 paar Socken , 4
pr . Staucher , 6 Leibbinden , 3 Betttücher , sehr viele
Bandagen . Charpie und Compressen , 7 ! Sri . dürr
Obst . Bandagen , Compressen und Charpie wurden
nach Mannheim für das dortige Lazarett ) abgegeben .

Weinheim , durch Madame Falk :
14 Hemden , 36 paar Socken , 4 Kappen , 79 Ban¬
dagen , 90 Compressen und Charpie . .

Bretten , durch Madame Caftorph :
12 Hemden , 12 paar Socken , 3 Leibbinden , 60
Bandagen , 110 Compressen , 3 pr . Handschuhe .

Wisloch , durch Madame Szuhany :
Hemden , 34 paar Socken , mehrere Bandagen und

ompressen.
Sinsheim und Reyhen , durch Madame Zollikofer :

34 fl. 30 kr. baar , 58 Hemden , 60 paar Socken ,
8 Leintücher , 6 pr . Kamaschen , sehr viele Bandagen
Compressen und Charpie .

Rastadt , Bietigheim , Durmersheim , Mukensturm , durch
Fraulein von Harrant :

125 fl . baar .
Baden , durch Frau von Wagner :

60 Hemden , 12 paar Socken , 21 pr . Strümpfe , pf»°
- - le Bandagen und Compressen , dann 22 Pf . Charpie .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 6 . März ( mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment — zum Vortheil für die Armen ) : Sargines , oder :
Der Zögling der Liebe , große Oper in 2 Aufzüge» ;
Musik von Pär .

Todes - Anzeigen .
Unser ältester Sohn , der König ! . Würkembergilche Stabs -

‘ rittmeister beim Kavallerieregiment Ro . 5 , a ^ ch Kammer - und
Jagdjunker , Freihr . Karl Ludwig Schilling v « a . C a n st a d t ,
der Stolz und die Freude unsere Lebens , blieb den >8 . » . M >,
in fernem 2g. Jahre , bei ein - r blutige « Affäre auf oem Feld
der Ehre ; er wurde in der Kosend von Monrereou i « Depar¬
tement der Seine und Marne , durch >ire Ka -l . en ^ugei ge -
tödlct . Wir zeigen diesen harten Verlust lri r .mil alle » unfern
Verwandten , Freunden und Bekannten au , mit dem Wunsch,
daß sie Gott in diese» , für Eltern so kummervollen Zeiten , vor
ähnlichen TrauerfäUen bewahren möge.

Mahlbera , den 2 . Mürz 1814 .
Karl Ludwig Freihr . Schilling von Canstadt ,

Großberzogl , Bad . Kamm -rherr und Oberferst -
meister , auch Brigadier der Landesbcwafnung des
Kinzigkrttses .

Sophie Ernestine Louise Schilling von Can -
stadt , geb . Freiin Schenk von Gayern ,
mit 5 Söhnen und 3 Töchtern .

Sanft und heiter , wie ihr Gemüth war , entfdjtief gestcr»
Abends um 6 Uhr die verwitirvete Frau Elisabeth Hen ' ieite
Feigler , geb . Ott , in einem Alter von beinahe 58 Jahren ,
zu einem bessern Leben , da -- sie mit standhafter Erdrrldung man¬
cher Leiden getrost erwartete . Wir machen diesen schmerzlichen
Verlust den Verwandte » und Freunden der Seligen , unter Wer-
bitiung von Beileidsbezeugungen , hiermit bekannt .

Emmendingen , den I . Mürz i8m -
Zwei hinter ! ffene Schwestern , für sich , und N

einen abwesenden Sohn und Bruder .

Am l . dieses , Morgens 2 Uhr , wurde mir meine theirre
Tochter Charlotte , der Liebling oller , welche sie kannten ,
und meine und meiner betaate » Mutter Freude , im 12 . Jah -re
ihres Lebens , an Lunsengeschwüren , einer Folge der vor i 1/2
Jahren überstandenen Röcheln , durch den Tod entrissen . Ich
benachrichtige davon auswärtige Gönner und Freunde , und ver¬
bitte mir alle Beileidsbezeugungen .

Bruchsal , den 2 . Marz 1814.
Die verwittwete Oberlieutenant Bauer ,

geb , Stock mar .
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